
Nummer:  
Datum:  
BETRIEBSANWEISUNG  
Behälter und enge Räume  
  
Anwendungsbereich  
Bearbeiter/in:  
 
Gefahren für Mensch und Umwelt  
[image: image1.jpg]



Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln  
Verhalten bei Störungen  
Verhalten bei Unfällen; Erste Hilfe  
Datum:  
Nr.:  
1 von 2 

Seite:  
Ersteller  

[image: image2.jpg]



Zusätzlich beachten  
Datum:  
Nr.:  
2 von 2 

Seite:  
Nächster Über-

prüfungstermin:  
Unterschrift(en)

Verantwortl.:  
Ersteller  
Diese Betriebsanweisung gilt für das Arbeiten in Behältern und engen Räumen.


Gefahren für den Menschen


Durch Sauerstoffmangel, gefährliche Stoffe, elektrischen Strom oder ionisierende Strahlen können Gefahren entstehen. Ebenso können Gefahren durch Einrichtungen wie bewegliche Einbauten, Förder- oder Lüftungseinrichtungen entstehen.


Technische Schutzmaßnahmen


Bei engen Räumen (Behälter ausgenommen) sollen mindestens zwei Zugangsöffnungen vorhanden sein, die wenigstens 0,20 m2 groß sind, wobei keine der Abmessungen 350 mm unterschreiten darf. Die Öffnungen sollten möglichst an entgegengesetzten Enden des Raums liegen.





Behälter oder enge Räume sind vor Beginn der Arbeiten zu entleeren und von Rückständen durch Ablassen oder Abpumpen des Füllguts oder durch Ausdämpfen zu befreien.





Sofern vom Füllgut keine Gefahr ausgeht, ist ein Entleeren nicht erforderlich.





Rohrleitungen, von denen gefährliche Konzentrationen in die Behälter oder engen Räume gelangen können, müssen abgesperrt werden.





Durch lüftungstechnische Maßnahmen ist dafür zu sorgen, dass Gase, Dämpfe, Nebel oder Stäube in gesundheitsschädlicher Konzentration oder Sauerstoffmangel sowie explosionsfähige Gemische nicht entstehen können.





Ist eine Belüftung nicht möglich, so müssen die Arbeiten mit von der Umgebungsluft unabhängigen Atemschutzgeräten ausgeführt werden.


Bewegliche Teile oder Einbauten sind von der Energiezufuhr zu trennen, gegen Einschalten und gegen Bewegen zu sichern.


Organisatorische Schutzmaßnahmen


Verhaltensregeln:


Mit den Arbeiten im Behälter darf erst begonnen werden, wenn die in der Arbeitsanweisung festgelegten Schutzmaßnahmen ausgeführt worden sind.





Arbeiten in Behältern und engen Räumen dürfen nur dann durchgeführt werden, wenn das Ein- und Aussteigen sowie das Retten der Beschäftigten sichergestellt ist.





Es ist festzustellen, welche Stoffe in dem Behälter waren oder entstehen könnten.





Während der Arbeiten in engen Räumen und Behältern müssen die Beschäftigten mit einer zuverlässigen Person, die sich außerhalb befindet, in Kontakt stehen. Dieser Sicherungsposten muss jederzeit in der Lage sein, Hilfe herbeizuholen, ohne seinen Posten zu verlassen.








Bei Störungen den nächsten Vorgesetzten informieren.





- Informieren Sie sich, wo Verbandsmittel aufbewahrt werden.


- Ersthelfer Herrn/Frau "Name" hinzuziehen.  


- Melden Sie jeden Unfall unverzüglich Ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter.


- Achten Sie darauf, dass über jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandsbuch, gemacht werden.





NOTRUF: 112





Rechtliche Folgen: 


Fehlverhalten mit oder ohne Schaden wird mit Abmahnung geahndet.


Bei grob fahrlässigem Fehlverhalten mit Schäden an Personen oder Anlagen können Regressansprüche geltend gemacht werden.











